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für  die Stadt Tr euenbrietzen
mit den Ortsteilen: Bardenitz, Brachwitz, Dietersdorf, Feldheim, Frohnsdorf

Lobbese, Lühsdorf, Marzahna, Niebel, Niebelhorst und Rietz
und

Treuenbrietzener Nachrichten
Informationen aus der Stadt und den Ortsteilen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stadt Treuenbrietzen

Beschlüsse aus der 5. Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung vom 31.05.2010

I. Öffentlicher T eil
Neuwahl einer Schiedsperson für die Schiedsstelle T reuenbrietzen
Beschluss Nr . 17/05/10
1. Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Anita Förster als

Schiedsperson für die Schiedsstelle Treuenbrietzen.
2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Beschlusstext im

Wortlaut zu veröffentlichen.
Der Beschlussvorschlag wird mit 3 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 2
Enthaltungen abgelehnt.

Satzung zur Aufhebung der Gebührenordnung als Satzung nach
§ 6 a Abs. 6 u. 7 des Straßenverkehrsgesetzes (Parken auf öf-
fentlichen Wegen und Plätzen während des Laufs einer Parkuhr
oder anderen V orrichtungen oder Einrichtungen zur Überwa-
chung der Parkzeit) – Satzung zur Aufhebung der Parkgebühren-
satzung
Beschluss Nr . 18/05/10
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Aufhe-
bung der Gebührenordnung als Satzung nach § 6 a Abs. 6 und 7 des
Straßenverkehrsgesetzes (Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen
während des Laufs einer Parkuhr oder anderen Vorrichtungen oder Ein-
richtungen zur Überwachung der Parkzeit) – Satzung zur Aufhebung der
Parkgebührensatzung.
Der Beschluss wird mit 14 Ja-Stimmen einstimmig gefasst.

1. Änderung des B-Plans „Gewerbegebiet an der B 102“ –
Auslegungsbeschluss
Beschluss Nr . 19/05/10
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Entwurf zur 1. Ände-
rung des B-Planes „Gewerbegebiet an der B 102“ einschl. Begründung
und Umweltbericht zur Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegen.
Der Beschluss wird mit 15 Ja-Stimmen einstimmig gefasst.

Antrag der CDU-Fraktion zum Beitritt der S tadt Treuenbrietzen
zum Mittelmärkischen Bibliothekenverbund
Der Antrag wird mit Zustimmung der CDU-Fraktion zur weiteren Bera-
tung in die Sitzung des Hauptausschusses vom 09.06.2010 und des
Sozial- und Ordnungsausschusses vom 23.06.2010 verwiesen.

Antrag der CDU-Fraktion zur Ausschreibung der gegenwärtig
in Eigenregie bejagten Flächen der S tadtforst T reuenbrietzen
zur Verpachtung der Jagdausübung in ein oder zwei Losen zum
Jagdjahr 201 1/12
Der Antrag wird mit Zustimmung der CDU-Fraktion zur weiteren Bera-
tung in die Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses am 07.06.2010
und des Hauptausschusses am 09.06.2010 verwiesen.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Satzung zur Aufhebung der Gebührenordnung als Satzung
nach § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes

(Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen während des
Laufs einer Parkuhr oder anderen V orrichtungen oder

Einrichtungen zur Überwachung der Parkzeit) – Satzung zur
Aufhebung der Parkgebührensatzung vom 01.07.2010

Präambel
Aufgrund der §§ 3 und 28 Abs. 2 S. 1 Nr. 9 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07 S. 286) geändert durch Artikel 15
des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl I S. 202), der §§ 2 und 6
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das Land Brandenburg in
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I S. 174)
zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Mai 2009 (GVBl. I. S. 160), der §§
18 und 21 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBl. I. S. 358) geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 27. Mai 2009 (GVBl. I. S. 166), §
6 a Abs. 6 u. 7 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 5. März 2003 (BGBl. I S. 310, 919), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl I S. 2507) und
§ 1 der Verordnung über die Übertragung der Ermächtigung zum Erlass
von Gebührenordnungen nach § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrs-
gesetzes vom 24. September 1993 (GVBl. II/93, Nr. 69, S. 646) hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Treuenbrietzen in ihrer Sitzung
am 31.05.2010 (Beschluss Nr.: 18/05/10) folgende „Satzung zur Aufhe-
bung der Gebührenordnung als Satzung nach § 6 a Abs. 6 und 7 des
Straßenverkehrsgesetzes (Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen
während des Laufs einer Parkuhr oder anderen Vorrichtungen oder
Einrichtungen zur Überwachung der Parkzeit – Satzung zur Aufhebung
der Parkgebührensatzung“ beschlossen:

§ 1
Aufhebung

Die Gebührenordnung als Satzung nach § 6 a Abs. 6 und 7 des
Straßenverkehrsgesetzes (Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen
während des Laufs einer Parkuhr oder anderen Vorrichtungen oder
Einrichtungen zur Überwachung der Parkzeit) – Parkgebührensatzung
vom 25.09.2001, bekannt gemacht im Amtsblatt für das Amt
Treuenbrietzen Nr. 10/2001 vom 12.10.2001, wird aufgehoben.
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§ 2
In-Kraf t-Treten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Treuenbrietzen, den 01.06.2010 Siegel
Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Bekanntmachungsanordnung
Die von der Stadtverordnetenversammlung am 31.05.2010 beschlosse-
ne öffentliche Auslegung des Entwurfes der 1. Änderung des B-Planes
„Gewerbegebiet an der B 102“ der Stadt Treuenbrietzen wird hiermit
angeordnet.
Jedermann kann den Entwurf einschl. Begründung mit Umweltbericht in der
Zeit vom 28.06.2010 bis 30.07.2010 in der Stadtverwaltung Treuenbrietzen
(Bauverwaltung), Großstraße 105 zu den Dienststunden
montags 08.00 - 12.00 Uhr
dienstags 08.00 - 12.00  und  13.00 - 18.00 Uhr
mittwochs, donnerstags 08.00 - 12.00  und  13.00 - 16.00 Uhr
freitags 08.00 - 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Öffentliche Auslegung des Entwurfes der 1. Änderung des
B-Planes „Gewerbegebiet an der B 102“ der Stadt

Treuenbrietzen
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Treuenbrietzen hat am
31.05.2010 in öffentlicher Sitzung den Entwurf der Planurkunde einschl.
Begründung mit Umweltbericht gebilligt und die öffentliche Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Inhalt der 1. Änderung ist die Reduzierung des Geltungsbereiches. Die
nördliche Geltungsbereichsgrenze wird um 16 m nach Süden verlegt,
damit der geplante Radweg von Treuenbrietzen nach Haseloff außer-
halb des B-Plangebietes liegt.
Der Entwurf der Planurkunde, einschl. Begründung mit Umweltbericht
wird als Aushang zu jedermanns Einsicht in der Bauverwaltung im Rat-
haus in Treuenbrietzen, Großstraße 105 während der Dienstzeit
montags, 08.00 bis 12.00
dienstags 08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs, donnerstags 08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
freitags 08.00 bis 12.00 Uhr

in der Zeit vom 28.06.2010 bis 30.07.2010  öffentlich ausgelegt.

Während dieser Auslegung können Anregungen nur zu der Änderung
schriftlich oder zur Niederschrift vorgetragen werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung unberücksichtigt bleiben. Schriftlich vorgebrachte Anregungen
sollten die volle Anschrift des Verfassers und gegebenenfalls auch die
Bezeichnung des betroffenen Grundstückes haben.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Einladung zur Genossenschaftsversammlung Jagd-
genossenschaf t Treuenbrietzen

die Jagdgenossenschaft Treuenbrietzen lädt am Dienstag, den 29.06.2010
um 19.00 Uhr in die Gaststätte „Treffpunkt” Johanniterstraße 3 in
Treuenbrietzen ein.
Tagesordnung ist:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. Verlesen des Protokolls der Genossenschaftsversammlung vom

25.08.2009
3. Rechenschaftsbericht zum Jagdjahr 2009/10
4. Kassenbericht zum Jagdjahr 2009/10
5. Bericht des Rechnungsprüfers zur Überprüfung der Kasse für das

Jagdjahr 2009/10
6. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers für das Jagdjahr

2009/10 – Beschluss
7. Bericht zu den Pachtzinsänderungen ab 1. April 2010 für die Jagd-

bögen 1, 3, 8 und 9
8. Jagdpachteränderung Jagdbogen 3 - Sernow – Beschluss
9. Vorschlag zur Pachtzinsänderung Jagdbogen 6 – Neue Hufen /

Böllrich - Beschluss
10. Vorschlag für die Höhe der Auskehrung für das Jagdjahr 2009/10 –

Beschluss
11. Haushaltsplan für das Jagdjahr 2010/11 – Beschluss
12. Vorschlag zur 1. Änderung der Satzung vom 28.08.2003- Beschluss
13. Sonstiges

Christian Rüger, Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft Treuenbrietzen

Sitzungs- Uhrzeit Art der Sitzung Ort
termin
23.06.2010 19.00 Uhr Sozial- und Ordnungs- Sitzungsort wird

ausschuss noch benannt
05.07.2010 19.00 Uhr Stadtverordneten- Bürgerhaus „Alte

versammlung Feuerwehr“
Kurzfristige Änderungen bleiben vorbehalten!

ENDE DES AMTLICHEN TEILS

Gewässerunterhaltungsverband „Nieplitz“ (GUV)

Mitteilung des Gewässerunterhaltungsverbandes (GUV)
„Nieplitz“

Der GUV „Nieplitz führt im Zeitraum von Juli bis November  2010  in den
Gemarkungen Bardenitz, Brachwitz, Dietersdorf, Lühsdorf, Nie-
bel, Niebelhorst, Rietz und T reuenbrietzen  Krautungsarbeiten an
Fließgewässern durch. Entsprechend dem Wasserhaushaltsgesetz §
30 „Besondere Pflichten im Interesse der Unterhaltung“ haben die Anlie-
ger an Gewässern nach vorheriger Ankündigung zu dulden, dass die
Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke betre-
ten oder befahren, soweit  es zur ordnungsgemäßen Gewässerunter-
haltung erforderlich ist.
Um das Arbeiten mit der Mähtechnik am Graben zu ermöglichen, sind
nicht stationäre Koppelzäune vor Beginn der Arbeiten durch den jeweili-
gen Landwirtschaftsbetrieb 4 m von der Böschungsoberkante zurück-
zunehmen. Ein Mitarbeiter des Verbandes setzt sich vor Beginn der Ar-
beiten mit den Landwirtschaftsbetrieben, zwecks Terminabstimmung, in
Verbindung. Ansprechpartner im GUV „Nieplitz“ ist Herr Simon,
Telefon: 033732/ 40571/2, Fax: 033732/ 40577

gez.: Simon, Geschäftsführer

Informationsveranstaltung des Gewässerunterhaltungs-
verbandes „Nieplitz“

Auf der Tagesordnung steht die Vorstellung der Planungen von Maßnah-
men zur Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes im Gebiet
„Rietzer Bach“. Durch diese Maßnahmen sollen das Wasserrückhalte-
vermögen des Gewässers und die natürliche Bodenfunktion verbessert
werden. Die Veranstaltung dient der Information insbesondere von Anlie-
gern, Grundeigentümer und Landnutzern im Bereich des Rietzer Baches.
Dienstag, 06.07.2010 um 19.00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Rietz
Rietzer Dorfstraße 32 a, 14929 Treuenbrietzen, OT Rietz

gez. Simon, Geschäftsführer GUV „Nieplitz“

Sitzungstermine
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Aus dem Rathaus

Glückwünsche
Treuenbrietzener Nachrichten

Inhaltsverzeichnis
Allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt, die zwischen
dem 30.05.2010 und 19.06.2010 Geburtstag hatten, gratuliere
ich nachträglich im Namen aller Stadtverordneten und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung. Insbesondere Herrn Gerhard
Fritsch zum 80., Frau Erika Schlicht zum 65., Herrn Werner
Lemke zum 85., Frau Lisbeth Franz zum 97., Herrn Heinz Heß

zum 80. und Herrn Rudolf Lieblang zum 70. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Das Fest der
Goldenen Hochzeit
feierte das Ehepaar

Ruth und Günter Brunkow
aus Treuenbrietzen am 04.06.2010

Dazu nachträglich die herzlichsten Glückwünsche
auch im Namen der Stadtverordneten.

Michael Knape, Bürgermeister

Das Fest der
Goldenen Hochzeit
feierte das Ehepaar

Rosemarie und Heinz-Jürgen Domres
aus Treuenbrietzen am 04.06.2010

Dazu nachträglich die herzlichsten Glückwünsche
auch im Namen der Stadtverordneten.

Michael Knape, Bürgermeister

Wirt schaf tsförderung T reuenbrietzen
Die Industrie und Handelskammer Potsdam führt an jedem zweiten Diens-
tag im Monat einen Sprechtag für Unternehmer und Existenzgründer im
Rathaus, Zimmer 108 durch. Teilnahme nur nach Anmeldung über Tel.
03371 / 62920 (IHK) oder das Gewerbeamt der Stadt Treuenbrietzen,
Herrn Beyer Tel. 033748 / 74723.
Der nächste T ermin findet am 13. Juli 2010 von 14.00 bis 18.00
Uhr statt.

Bürgeramt Treuenbrietzen

Das Bürgeramt Fachbereich Friedhofswesen
bittet um Mithilfe

Bei der Überprüfung des kommunalen Friedhofes Treuenbrietzen-Süd
der Stadtverwaltung Treuenbrietzen wurde festgestellt, dass bei eini-
gen Gräbern keine Nutzungsberechtigten bekannt sind. Zur Vervollstän-
digung der Datensätze über die Nutzungsberechtigten von Grabstellen
bitten wir um Mithilfe. Bei den Grabstellen handelt es sich um Stellen die
zu DDR-Zeiten errichtet wurden und die Nachweisführung fehlt.
Nutzungsberechtigte der genannten Grabstellen bzw. Personen, die Infor-
mationen geben können, melden sich bitte im Ordnungsamt der Stadtverwal-
tung Treuenbrietzen bzw. telefonisch bei Frau Bremer 033748/74724.

Grabstätten:
Gillmeister, Marianne und Magdalena
Tiebach, Karl und Frieda
Thiedke, Gerda
Kuhnert, Robert
Wolf, Johanna
Gleixner, Manuela
Matthies, Gottfried und Wilhelmine
Lebruhn, Berta
Kühnast, Paul
Geppert, Frieda
Merting, Horst und Maria
Bernhard, Paul und Berta
Müller, Elsbeth und Thiede, Erna
Röhr, Emma
Salzmann, Joachim
Thomiczek, Georg
Ruhestätte Anders und Gerdes
Siewert, Frieda, Alfred und Anna
Rauhut, Julius und Emma
Persicke, Charlotte
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Stelzner, Erich und Gertrud
Pankau, Martha

FB Friedhofswesen, Bürgeramt Treuenbrietzen

Attraktive Grundstücksverkäufe der S tadt Treuenbrietzen 
Treuenbrietzen, OT Frohnsdorf, Karl-Marx-S traße 1
Flur 32, Flurstücke 79 und 78, Größe 733 m²

- unbebaut -
- bebaubar mit Garagen, keine Wohnbebauung
- Objekt ist komplett mit einem massiven Zaun eingezäunt 
- Objekt ist erschlossen
- Verpachtung ist ebenfalls möglich

Mindestangebot: 7.500 EUR
Treuenbrietzen, OT Lobbese, GT Zeuden, Zeudener Dorfstraße
4 a, Flur 8, Flurstück 101, Größe 1.775 m²

- bebaut -
- leerstehendes eingeschossiges Gebäude

mit Nebengelass
- sanierungsbedürftig

Mindestangebot: 26.000 EUR
Treuenbrietzen, Leipziger S traße 202,
Flur 1, Flurstück 121, Größe 1.080 m²

- bebaut -
- sehr schönes gut erhaltenes Haus aus dem Jahr 1920
- es handelt sich um ein massives, zweigeschossiges, voll unterkeller-

tes Gebäude mit steilem Satteldach
- zentrale Lage an der Bundesstraße B 2
- Zufahrt von der Gertraudstraße möglich
- unmittelbare gute Einkaufsmöglichkeiten
- das Haus ist komplett vermietet an eine Kinder- und Jugendeinrichtung

Mindestangebot: 220.000 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 64
Flur 2, Flurstück 516, Größe 237 m²

- bebaut -
- das Wohnhaus liegt im Sanierungsgebiet und ist leerstehend
- umfassender Sanierungsbedarf
- Städtebaufördermittel können für die Sanierung ausgereicht werden
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns
- voll erschlossen

Mindestangebot: 6.500 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 42
Flur 2, Flurstück 2, Größe 514 m²

- unbebaut -
- das Flurstück befindet sich hinter der Vogelgesangstraße 42
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns
- moderner Neubau möglich/gewünscht

Mindestangebot: 30 EUR/m²
Treuenbrietzen, Burgwallstraße 1, Haus II 
Flur 3, Flurstück 60 T eilfläche, Größe ca. 700 m² 

- bebaut -
- das Grundstück wird bis Ende 2007 als

Gymnasium mitgenutzt 
- massiver Klinkerbau
- voll erschlossen und liegt an einer ausgebauten Straße
- gewerbliche Nutzung denkbar
- teilweise an Vereine vermietet 

Mindestangebot: 63.000 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 28,
Flur 2, Flurstück 942, Größe 832 m²

- teilbebaut -
- Grundstück ist als Baulücke ausgewiesen und teilbebaut
- moderner Neubau möglich/gewünscht
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns

Mindestangebot: 31.700 EUR
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 536, T eilfläche ca. 1.700 m²

- unbebaut -
- bebaubar zur gewerbliche Ansiedlung 
- sofortige Bebauung möglich, rechtskräftiger Bebauungsplan liegt vor

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 331/2, Größe 1.736 m²

- unbebaut -
- eine Baulücke an der Albert-Schweitzer-Straße
- eine Baulücke an der Leipziger Straße
- als Wohn- und gemischte Baufläche nutzbar
- Bebauung mit Garagen möglich
- gesamt oder getrennt veräußerbar

Mindestangebot: 26 EUR/m²

Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 506, Größe 880 m²
- unbebaut -

- Baulücke am Kameruner Weg
- sofort bebaubar mit Ein- bzw. Mehrfamilienhaus o.ä
- Ruhige, erschlossen Wohnlage

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, OT Bardenitz,  Bardenitzer Dorfstraße 13
Flur 4, Flurstück 221, Größe 327 m²

- bebaut -
- das Gebäude liegt inmitten des Ortskerns Bardenitz
- voll erschlossen
- ehemalige alt Schule, davor Parkplätze
- ruhige, attraktive erschlossene Wohn- und Gewerbelage

Mindestangebot: 25.500 EUR
Treuenbrietzen, OT Dietersdorf
Flur 1, Flurstücke 18/2 T eilfläche, Größe ca. 4.000 m² 

- unbebaut -
- bebaubar mit straßenseitiger Wohnbebauung oder mit nicht stören-

dem Gewerbe möglich
- sehr ruhige Wohnlage in einer Nebenstraße
- große Garten-, Acker- und Grünlandfläche am Grundstück

Mindestangebot: 10 EUR/m² 
Treuenbrietzen, OT Dietersdorf, Flur 1, Flurstück 149, Größe 6.889 m²

- bebaut -
- bei dem Grundstück handelt es sich um eine Gaststätte mit Wohnung

und großzügiger Freifläche
- die Wohnung besteht aus drei Zimmern mit Küche, Bad und Flur
- die Gaststätte grenzt unmittelbar an das dort bestehende Freibad und

wird mit einer Holzheizung beheizt (Schwerkraft)
- Baujahr 1977, komplette Erneuerung der Gaststätte in 2003/bezugs-

fertiger Zustand
- Gaststättenmobiliar kann vom Vorgänger gegen ein Entgelt übernom-

men werden
- Parkplätze sind reichlich vorhanden/Vermietung möglich

Mindestangebot: 44.500 EUR
Treuenbrietzen, Gertraudstraße 1 1, ehemalige KIT A
Flur 1, Flurstück 1 13/1, Größe 3.229 m²

- bebaut -
- ehemalige Kindereinrichtung 
- massives, eingeschossiges, nicht unterkellertes Gebäude mit flachem

Walmdach
- dazu gehörenden Geräteschuppen
- teilweise Hof- und Gehwegbefestigung vorhanden
- Objekt komplett eingezäunt 

Mindestangebot : 140.000 EUR
Interessenten melden sich bitte bei:
Stadtverwaltung Treuenbrietzen
Liegenschaften  Frau Klaus oder Frau Becker
Großstraße 105, 14929 Treuenbrietzen, Tel. (033748) 747-58 oder -55
Eine Besichtigung ist nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Attraktive Miet angebote der T reuenbrietzener
Wohnungsbaugesellschaft mbH

Mietwohnungen
in Treuenbrietzen
Albert-Schweitzer-Straße 25
Räume: 3 Zi. im EG
Objektgröße: 62,56 qm
Mietpreis: 315,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Albert-Schweitzer-Straße 28 a
Räume: 2 Zi. im EG
Objektgröße: 44,17 qm
Mietpreis: 160,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Bemerkungen: Ofenheizung
Breite S tr. 70
Räume: 4 Zi. im 1. OG 
Objektgröße: 90,57 qm
Mietpreis: 365,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Neue-Hufen-S tr. 2
Räume: 3 Zi. im EG 
Objektgröße: 64,42 qm
Mietpreis: 250,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Bemerkungen: Ofenheizung
in Niemegk
Bahnhofstr . 18
Räume:2 Zi. im 1. OG 
Objektgröße: 57,00 qm
Mietpreis: 310,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Zu erfragen unter Tel.: 033748 / 15538 Treuenbrietzener Wobau GmbH

neues Mindestangebot

6.600 EUR

neues Mindestangebot

19.800 EUR

neues Mindestangebot

198.000 EUR

neues Mindestangebot

58.000 EUR
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Wissenswertes

Bereitschaftsdienst der WWN Wasserwirtschafts-
gesellschaft Nieplitztal mbH

Der Bereitschaftsdienst der WWN Wasserwirtschaftsgesellschaft Nieplitztal
mbH ist außerhalb der festgelegten Arbeitszeit (Arbeitszeit: Montag bis
Donnerstag von 6:30 Uhr - 15:30 Uhr und Freitag von 6:30 Uhr - 12:00
Uhr) für den Bereich V ersorgung (Trinkwasser) unter der Ruf- Nr. 03
37 48/ 1 52 17 und für den Bereich Entsorgung (Abwasser) unter der
Ruf- Nr. 03 37 48/ 7 02 75 zu erreichen.

Müller, Meinusch  - Geschäftsführer

Havariedienste
Wasser-Zweckverband Jüterbog/Fläming: 03372 / 41790
Havelländische Stadtwerke Werder/Havel (Gasversorgung) :
03372 / 7860
Eon/Edis-AG: 0180 / 1213140
EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH:  0331 / 7495 330
Stadtverwaltung T reuenbrietzen (S traßenbeleuchtung, S traßen-
schäden):  033748 / 74710
Stadtverwaltung T reuenbrietzen (W interdienst):  033748 / 74725

Die Öffnungszeiten der Beratungsstellen entnehmen Sie bitte
den Aushängen im Bürgeramt, Seniorenzentrum oder dem

Fläming-Echo.

Öffnungszeiten unserer öffentlichen Einrichtungen
ACHTUNG! Geänderte Sprechzeiten!
Sprechzeiten Rathaus: Montag nach Vereinbarung

Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Am Montag ist das Rathaus ab 12:00 Uhr geschlossen.

Stadt- und T ourismusinformation T reuenbrietzen
Montag bis Freitag 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Heimatmuseum Freitag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Bibliothek Großstraße 1 in T reuenbrietzen
Montag geschlossen
Dienstag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Jugendclub T reuenbrietzen
Montag bis Donnerstag 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Freitag, Samstag 13:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Öffnungszeiten im Freibad T reuenbrietzen 2010
- außerhalb der Sommerferien - während der Sommerferien
Montag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Sommerferien sind vom 08.07.2010 bis 21.08.2010
Freitag = Familientag ab 15.00 Uhr Eintritt zum halben Preis
Die Öffnungszeiten werden dem Wetter entsprechend variabel gestaltet.

Ein Schwimmkurs wird vom 26.07.2010 bis 06.08.2010 jeweils
von 10.00 Uhr bis 1 1.00 Uhr angeboten:
Bei Bedarf kann ein zweiter Schwimmkurs durchgeführt werden.
Anmeldungen werden im Freibad (Tel. 70505) und im Bürgeramt (Tel.
74773) entgegen genommen. Die Abnahme von Schwimmstufen erfolgt
samstags von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Beratungstermine des V ersicherungsamtes
für das Jahr 2010

Das Versicherungsamt des Landkreises Potsdam-Mittelmark führt
weiterhin eine Sprechstunde zur Rentenberatung durch. Zu den Aufga-
ben des Versicherungsamtes gehört die Aufklärung und Beratung bei
der Rentenantragstellung, Antragsaufnahme für Maßnahmen der gesund-
heitlichen Rehabilitation, Kontenklärung zur Prüfung des Versicherungs-
anspruches und zum Versicherungsverlauf, Erläuterungen von Leistungs-
bescheiden, amtliche Beglaubigungen von Unterschriften, Kopien und
Dokumenten für sozialversicherungsrechtliche Zwecke, Aufnahme von
eidesstattlichen Erklärungen und Zeugenerklärungen.

Landratsamt PM, Papendorfer Weg 1, Zimmer 117
Dienstags von 09.00 – 12.00 und von 13.00 – 17.00 Uhr

Stadtverwaltung Treuenbrietzen, Beratungsräume Großstraße 1
Jeden 1. Montag des Monats von 09.00 – 12.00 Uhr
05.07.2010 02.08.2010 16.08.2010 (3. Mo.)
04.10.2010 01.11.2010 06.12.2010

Blutspende 2010
Am 24.06.2010 findet von 15.00 – 19.00 Uhr  die nächste Blutspende im
Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“ in der Breiten Straße statt. Wir möchten
hiermit den Treuenbrietzenern für die rege Teilnahme danken.

E. Meyer

Bibliotheksnachrichten

Spannende Bücher für Erwachsene:
Thriller von Brown, Dan: „Sakrileg“, „Meteor“, „Diabolus“
Historischer Roman: Gordes, Kay: „Das Gesicht des Teufels“

CD’s für die Grillzeit:
BRAVO HITS 69
Gentleman: „Diversity“
Selena Gomez: „Kiss & Tell“
Bullet for my Valentine: „Fever“
Meat Loaf: „Hang cool teddy bear“

Für die Kids:
Lesedetektive suchen nach Antworten!
Petrick, Nina: „Duden-Achtung, wir kochen!“ Leseförderung mit System
„Duden-Allererste Vorlesegeschichten“ Sprachentwicklung sinnvoll fördern.

CD zum Mitmachen!
Robert Metcalf: „Ich bin 2 und schon dabei“ Spiel- und Bewegungslieder

Hörbücher:
„Ich höre und staune!“
Simon Mason: „Die Quigleys ganz groß“ Vier Geschichten über eine
sympathische Familie.
Martin Klein: „Rita das Raubschaf“ Ein wilder, übermäßiger Piratenspaß
mit Piratenschaf  Rita und dem rotzfrechen Rosettenmeerschweinchen.
Cornelia Funke: „Gespensterjäger im Feuerspuk“ Die witzigen Gespenster-
vertreibungsmethoden schaurig spannend, zum Gruseln und Lachen.

Jetzt wird’s spannend!
Die Sieger unserer Rätselecke!

Vorschulkinder und Kinder bis zur 2. Klasse
Der Sieger ist: Larissa Friedrich aus Dietersdorf

Kinder der 3. und 4. Klasse
Der Sieger ist: Alicia Ehle aus Marzahna
Zwei Kindergartengruppen  haben auch am Märchenrätsel teilgenom-
men. Fehlerfrei waren die „Gänseblümchenkinder“ aus der Kita „Spiel-
kiste“ Treuenbrietzen.

„Herzlichen Glückwunsch!“
Die Preise können in der Stadtbibliothek abgeholt werden.

K. Coenen-Seehaus

Vereine / V erbände / Parteien

Treuenbrietzener T ennisclub Blau – W eiß 91
Acht S tarts – acht Siege für Dietmar Ziegler beim Ü 46-T urnier
Am 29. Mai fand, mit 14-tägiger Verspätung, das Ü 46-Turnier statt. Der

4. Treuenbrietzener
Einkaufsnacht

am 3. September 2010
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Nachtschwimmfest
am 07.08.2010

im Freibad T reuenbrietzen

Seniorenakademie T reuenbrietzen

Veranst altungen

Kammerspiele T reuenbrietzen

Die Stadtverwaltung möchte alle Senioren zu folgenden Veranstaltungen
einladen:

Donnerstag, 15.7.2010 15:00Uhr
Sommerfest der Senioren im Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“,
Breite Straße 71; Veranstalter: Stadtverwaltung Treuenbrietzen;
Anmeldung bis spätestens 7. Juli 2010 in der Stadtinformation
Treuenbrietzen, Großstraße 110, Tel. 033748 / 74777

A. Scherer und P. Rehfeld
Seniorenbetreuung, Bürgeramt

Der Gewölbekeller ist wieder offen!
Plaudern Sie gemütlich mit Freunden und Bekannten bei einem Glas Wein
am prasselnden Kaminfeuer und lassen die romantische Stimmung auf
sich übergehen. Sie sind herzlich eingeladen am Freitag, 2. Juli 2010 um
20:00 Uhr in den Gewölbekeller in den Kammerspielen Treuenbrietzen,
Leipziger Straße 214. Der Gewölbekeller ist immer jeden ersten Freitag
im Monat für Jedermann geöffnet. Sollte der erste Freitag ein Feiertag
sein, dann ist am darauf folgenden Freitag der Gewölbekeller offen. Falls
größere Gruppen uns besuchen möchten, bitten vorher um Anmeldung
unter Tel. 033748 / 77929.

Dankeschön z um Kinderfest vom 5. Juni
in den Kammerspielen T reuenbrietzen

Wir möchten uns auf diesem Wege bei all denjenigen bedanken, die

Veranst altungen

Kulturveranstaltungen für Juli 2010
Sonnabend, 3.7.2010 09:00 - 18:00 Uhr
Doppelturnier Tennis auf der Tennisanlage Steinmühlenstraße in
Treuenbrietzen; Veranstalter: Tennisclub Blau-Weiß 31 e.V.
Sonnabend, 3.7.2010 14:00 Uhr
Sommerfest im Siedlerheim Frohnsdorf; Veranstalter: Siedlerverein
Frohnsdorf e.V.; Infos unter: 033748 / 10222
Sonnabend, 3.7.2010 14:00 Uhr
Heimatfest in Lobbese: Veranstalter: Ortsbeirat Lobbese; Infos unter:
033747 / 61812
Sonntag, 4.7.2010 15:00 Uhr
Konzert-Chorgemeinschaft Planetal - Geistliche Chormusik aus 6 Jahrhun-
derten deutsche und internationale Volkslieder in der Kirche in Niebel; Veran-
stalter: ev. Kirchengemeinde Treuenbrietzen; Infos unter: 033748 / 70165
Sonntag, 4.7.2010 14:00 - 17:00 Uhr
Sonntagsmusik mit dem „Blasorchester Boßdorf“ in der Waldbühne Tiefen-
brunnen; Veranstalter: Frank-Wulf Jahns; Infos unter: 033748-70449
bzw.0172-3959114
Freitag, 9.7.2010 18:00 Uhr
Seidenmalerei im Atelier der Kita „Kinderland“ Pechüle; Veranstalter:
Kinderförderverein e.V.; Infos unter: 033748 / 15648
Freitag, 9.7.2010 20:00 Uhr
Vorbereitung der Jungtierausstellung in der Berliner Chaussee 40, 14929
Treuenbrietzen; Veranstalter: Rassekaninchenzuchtverein in
Treuenbrietzen e.V.; Infos unter: 033748 / 10633
Sonnabend, 10.7.2010 - Sonnt ag, 11.7.2010
Zweitagestour nach Dresden-Sächsische Schweiz; Treffpunkt: Rietz;
Veranstalter: Radfahrverein Rietz e.V.; Infos unter: 033748 / 70725
Montag, 12.7.2010 - Freitag, 23.7.2010
Schwimmfreizeit der Kinder im Freibad Treuenbrietzen; Veranstalter: Kita
„Kinderland“ Pechüle; Infos unter: 033748 / 15648
Sonntag, 18.7.2010 09:00 - 16:00 Uhr
OG Schau für Schäferhunde in Treuenbrietzen, Sernowstraße; Veran-
stalter: Hundesportverein Treuenbrietzen e.V.; Infos unter: 033748 / 10
15 1 oder 0173/ 94 45 77 6
Sonntag, 18.7.2010 13:00 - 17:00 Uhr
Blasmusik „Die Lustigen Beelitzer Musikanten“ in Gaßka´s Bierstube in
Lüdendorf; Veranstalter: Gaßka´s Bierstube; Infos unter: 033748 / 15694
Sonntag, 18.7.2010
Würdigung Königin Luise; Veranstalter: Kulturverein Rietz e.V., Ort und
Zeit wird durch den Kulturverein bekannt gegeben

26. Juni 2010  Die Nieplitztaler Musikanten in Kemnitz
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Förderverein Alte Dorfkirche
Kemnitz e.V., spielen die Nieplitztaler Musikanten im Festzelt, am Sams-
tag den 26. Juni 2010 ab 12.00 Uhr, auf dem Sportplatz in Kemnitz. Bei
Rheinischen Reibekuchen, Wildspezialitäten aus Brandenburg und Ge-
grillten, Bier und Wein, sowie selbstgebackenen Kuchen mit Kaffee und
Tee, freuen wir uns auf einen geselligen Nachmittag bei sonnigen Wetter,
mit allen unseren Gästen.

Der Förderverein Alte Dorfkirche Kemnitz e.V.

vorgesehene Termin fiel dem
schlechten Mai-Wetter zum
Opfer. Bei nun gutem Wetter
wurden zwei Gewinnsätze
bis vier Punkte und bei Satz-
gleichheit ein Tiebreak bis 10
Punkte gespielt. Den achten
Sieg beim achten Start bei die-
sem Turnier konnte Dietmar
Ziegler für sich verbuchen.
Der erfolgreichste Spieler der
Geschichte des TTC gewann
gegen Jürgen Übermuth,
ebenfalls vom TTC, mit 4:1 und
4:1. Trotz des klaren Resul-
tats zeigte Jürgen eine tolle
Leistung und kann stolz auf
seinen zweiten Platz sein. Im Halbfinale war Jürgens Gegner der starke
Mathias Wolf aus Belzig. Nach rund 90 Minuten gewann er mit 1:4, 4:2
und 13:11 im langen Tiebreak. Das war das beste Spiel des Turniers.
Jürgen Hegewald unterlag Dietmar Ziegler im  zweiten Halbfinale mit 1:4
und 0:4. Das Spiel um Platz 3 entschied Mathias Wolf mit 4:1, 4:1 gegen
Jürgen, der wie im Vorjahr den vierten Platz belegte. Alle 8 Spieler zeigten
in den insgesamt 16 Matches gute Leistungen. Herzlichen Glückwunsch
dem Sieger und den Platzierten. Bei Bratwurst und Bier gab es nach der
Siegerehrung noch viel über das vergangene Turnier zu erzählen.
Vorschau: Am 3. und 4. Juli finden die 13. TTC Open im Doppel statt.
Beginn um 9 Uhr auf unserer Tennisanlage und es sind nur Spieler zuge-
lassen, die nicht am organisierten Spielbetrieb teilnehmen.

Bernd Vägler, Vorstand

SV Eintracht Feldheim
Sportfest 26.-27.06.2010

Samstag
12.00 Uhr Fußballturnier der Männer mit 8 Mann-

schaften
15.00 Uhr Kegeln
19.00 Uhr Mixed-Fußballturnier

Sonntag
11.00 Uhr Fußballturnier der Kinder
11.00 Uhr Kinderspiele

Die Finalisten Jürgen Übermuth li.,
Dietmar Ziegler re.

durch ihre großzügigen Sachspenden und der tatkräftigen Unterstüt-
zung, es uns ermöglicht haben am 5. Juni ein wunderschönes Kinderfest
stattfinden zu lassen.
Insbesondere geht unser Dank an die Berliner Volksbank, Brück´s Büro-
center, C.&M Mrochen, Coolback GmbH, Eiscafé & Bistro Sabinchen,
Eiscafé W. Deutsch, Kranz´es Spiel- und Haushaltswaren, McDonalds in
Michendorf, Metallbau Schröder in Niebel, Multicar Wartenberg, R&V
Versicherung, Herrn Werner sowie der Sabinchenapotheke für ihre zahl-
reichen Sachspenden und Gutscheine. Wir danken auch der evangeli-
schen Kirchengemeinde dafür, dass wir die schönen Märchenaufsteller
ausleihen durften, dem TSV für die Minitischtennisplatte als auch dem
Johanniter Gesundheitszentrum für das Pendelspiel und den Nusskna-
cker. Ebenso danken wir Cosima von u.a. Werbung für die schönen
Plakate. Es sollen auch nicht die fleißigen Hände vergessen werden, die
tatkräftig mit angepackt haben – euch gilt ebenso unser Dank. Durch all
Eure Hilfe konnten wir viele Kinder glücklich machen und Treuenbrietzen
hat einmal mehr bewiesen, dass sie eine kinderfreundliche und kinder-
fördernde Stadt ist. Dafür ein dickes DANKESCHÖN!!!
Und vielleicht schaffen wir es ja ein solches Kinderfest zur Tradition
werden zu lassen.

Euer Kinoförderverein e.V.



Treuenbrietzener Nachrichten  - 9 -                                                Nr. 06/10

Schulen / Kindereinrichtungen

Im einheitlichen Look bei Cheerleadershow in
Brandenburg dabei

Große Aufregung herrschte
am 21. Mai 2010 beim Trai-
ning der Cheerleader- AG der
„Albert-Schweitzer“- Grund-
schule Treuenbrietzen. Nicht
nur, dass wir gleich im An-
schluss zu einem Show-Auf-
tritt nach Brandenburg fahren
wollten, die Schneiderin Frau
Pflug brachte auch die noch
fehlenden Kostüme vorbei.

Nun hatten alle Mädchen einheitliche Tops und Röcke. Damit machte der
Auftritt bei der Cheerleadershow des Kreissportbundes Potsdam- Mittel-
mark im Einkaufszentrum Wust gleich doppelt so viel Spaß. Im letzten
Jahr waren die Mädchen aus Treuenbrietzen noch Zuschauer, diesmal
zeigten sie selbst zwei Tänze. Obwohl die Aufregung groß war, klappte
alles und sie bekamen viel Beifall. Außerdem konnten wir uns bei den
anderen Auftritten einiges abschauen. Zum Schluss gab es dann für alle
teilnehmenden Gruppen einen Cheerleader-Pokal. Darauf waren die Mäd-
chen besonders stolz. In den nächsten Wochen sind 7 weitere Auftritte
in und um Treuenbrietzen geplant. Auf diesem Weg meinen herzlichen
Dank auch im Namen der Kinder an Frau Pflug für ihre Schneiderkünste
sowie an alle Eltern, die mich immer so zuverlässig unterstützen.

Trainerin Katrin Päpke

Holzwürmer in der
„Spielkiste“!

Mit einem fröhlichen Lied auf seinem
Dudelsack, begrüßte Thomas
Rühlicke die Kinder, Vatis und Muttis
der Kita „Spielkiste“ zum gemeinsa-
men Werkeln. Bei herrlichem Son-
nenschein und guter Laune, sägten,
feilten und probierten die kleinen
Tischlermeister, wie man mit Balsa-
holz schnitzen kann. Mit viel Ausdauer, Energie, Phantasie und Vorstellungs-
kraft, waren die Kinder bei der Arbeit und gestalteten Burgtürme, Tore und
Mauern. So manche Geheimtür, hinter der sich ein Schatz verbergen könnte,
wurde von den kleinen Holzschnitzkünstlern eingeritzt. Mit Schleifpapier,
Feile und Kerbschnitzmesser machten sie die Steine und Zinnen der Burg-
mauern sichtbar. Das gemeinsame Werkeln, die genaue Absprache unterei-
nander und der achtsame Umgang mit dem Werkzeug war für die Kinder und
Eltern eine Erfahrung und eine Bereicherung eines sozialen Miteinanders.
Mit dieser Ritterburg können die Kinder täglich ihre Spielideen verwirklichen
und ihr Selbsthergestelltes Spielzeug achten und wertschätzen.

Inge Habener, Dolores Schmidt, Marlis Schumann

Sommerfest in der evangelischen Kita „Arche Noah“
Das Sommerfest in der ev. Kita „Arche Noah“ fand  am 04.06.2010 ab 15.00
Uhr statt. Zum Thema Zirkus gestalteten wir in diesem Jahr das Programm

und die Angebote für die Kinder. Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir
um 15.00 Uhr unser Fest eröffnen. Viele Gäste waren dabei wie  z.B. die
Bewohner des Seniorenwohnparks und das Sabinchen-Festkommitee als
das neue Kindersabinchenpaar bekannt gegeben wurde. Timo Henkel und
Vivien Hinz bekamen die Kostüme überreicht und  wurden mit viel Beifall
beglückwünscht. Weiter ging es dann mit der Pferdedressur, den Seiltän-
zern, Zauberern, Schlangenbeschwörern und anderen Artisten, die uns
dann in die Zirkuswelt entführten. Nachdem sich alle am leckeren Buffet mit
selbstgebackenem Kuchen, Obst oder Broten gestärkt hatten zeigten uns
noch die“ Chaos Kids „aus dem Jugendklub unter Anleitung von Frau Mauer
verschiedene Zaubertricks. Für alle Kinder gab es dann unterschiedliche
Angebote wie: Schminken, Verkleiden, Büchsenwerfen, Stelzenlaufen,
Reifentanzen, Trampolinspringen oder Kaninchen anschauen und streicheln.
Zur Krabbelgruppe laden wir für den 05.07.2010 herzlich ein. Ab 15.00Uhr
sind Eltern mit Kleinkindern zum Singen, Spielen und Erfahrungen austau-
schen willkommen.

evangelische Kita „Arche Noah“

Wellnesstag in der Kita „Arche Noah“
Ein besonderes Geschenk zum Muttertag, gab es für die Muttis der Hort-
kinder. Eine große Überraschung wurde mit Heike Bautz gut geplant, mal
nicht nur Blumen für uns Mamis. Wir erhielten eine Einladung für den 21. Mai
2010. Alle Muttis fieberten dem Tag entgegen, genauso wie unsere Kinder,
die ihre Aufregung kaum verbergen konnten. Endlich war es dann soweit!
Mit einer Isomatte und einem Handtuch bewaffnet, wurden wir mit geschlos-
senen Augen in die Wellnessräume geführt. Nun hatten unsere Kinder das
Kommando und wir folgten ihnen ver-
trauensvoll. Für die gestresste Gesichts-
haut gab es eine Eigenkreation der Kin-
der, Gurken-Scheiben für die Augen und
eine leckere Quark-Honig-Maske. Zusätz-
lich bekamen wir  Verwöhnmassagen
an den Händen, mit wiederholenden Auf-
forderungen: „Mami entspanne Dich!“
oder: „ Mami mach die Augen zu!“ Nun
folgten Naturklänge und eine richtige
Ganzkörpermassage mit den verschie-
densten Hilfsmitteln. Für jede Mutti war es spannend zu erleben, wie die
kleinen Hände den Körper diszipliniert und ausdauernd verwöhnten. Zu
unserer Überraschung gab es dann noch Kaffee und leckeren Kuchen aus
der Privatbäckerei Lindi & Heike. Ein herzliches Dankeschön von uns Müt-
tern an euch Kinder und Heike, für diesen besonderen Muttertag.

evangelische Kita „Arche Noah“

Kaum zu glauben -  Anbaden im Juni
Das gab’s bei den Schwimmern des TSV Treuenbrietzen wahrscheinlich
noch nie – ein erstes Freibadtraining im Juni. Jedenfalls kann sich keiner der
derzeit Aktiven daran erinnern. Nun endlich war es soweit. Bedingt durch
die lange kühle Witterung konnten wir erst am 3. Juni 2010 unsere Freiluft-
saison nach dem langen Wintertraining in der Schwimmhalle eröffnen. Und
immerhin schien an diesem Abend sogar die Sonne. Allerdings war das
Wasser mit nur 16 Grad noch sehr frisch. Für die meisten Schwimmer keine
Frage, sie wollten trotzdem ins Wasser. Nun hoffen wir, dass das gute

Wetter sich fortsetzt und jeden Don-
nerstag ab 18.00 Uhr die schwimm-
begeisterten Kinder und Jugendlichen
ihre Bahnen ziehen können. Wir trai-
nieren den ganzen Sommer und ma-
chen in den Ferien auch ein Trainings-
lager. Neue Interessenten sind herz-
lich willkommen. Neben dem Erlernen
der Schwimmtechniken und der Ab-
nahme von Schwimmstufen wird das
Ablegen der Bedingungen für das

Sportabzeichen wieder ein Schwerpunkt. Die Kinder, die es im letzten Jahr
erfolgreich absolviert haben, bekamen nun ihre Urkunden.

Trainerin Katrin Päpke

Cheerleader der Grundschule T reuenbrietzen
als Glücksfeen beim Sommerfest

Am 5. Juni 2010 feierte das Auto- & Motorradhaus Borchardt in Treuenbrietzen
sein 20-jähriges Jubiläum mit einem großen Sommerfest. Im Showprogramm

WANDERANGEBOTE IN TREUENBRIETZEN
Sonntag, 22. August 2010 10:00 Uhr
Radtour ins „Obere Nieplitztal“
Treffpunkt: Stadtinformation Treuenbrietzen, Großstraße 110,
14929 Treuenbrietzen, Veranstalter: Stadt Treuenbrietzen
Anmeldung: Stadt- und Tourismusinformation Treuenbrietzen,
Großstraße 110, 14929 Treuenbrietzen, Tel. 033748/74777
oder Email: stadtinformation@treuenbrietzen.de

Sonntag, 19. September 2010 14:00 Uhr
Herbstwanderung auf dem TÜP Jüterbog mit Herrn Maetz
Treff: Gasthof „Zur Friedenseiche“ in Pechüle; Veranstalter: Stiftung
Naturlandschaften Brandenburg; Anmeldung und Informationen: 03371 /
6082502

Sonnabend, 25. September 2010 14:00 Uhr
Pilzwanderung rund um Pechüle anlässlich des 10. Pilzfestivals
in Bardenitz
Treff: Gasthof „Zur Friedenseiche“, Pechüle; Veranstalter: Heimatverein
„Bardenitzer Hausboden“ und Naturwacht Bardenitz; Anmeldung und
Information: 033748 / 15338

4. Treuenbrietzener
Einkaufsnacht

am 3. September 2010
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wirkten die Cheerleader der „Albert-
Schweitzer“- Grundschule Treuenbrietzen
mit und zeigten ihre flotten Tänze. Außer-
dem durften sie bei der Tombola als
Glücksfeen die Gewinner ziehen. Dabei
wurden sie an diesem Tag selbst be-
schenkt. Das Autohaus sponserte den
Mädchen und ihrer Trainerin knallrote T-
Shirts mit einem fetzigen Cheerleader-
Logo. Die Überraschung war gelungen.
Die Mädchen fanden die Shirts super chic und zogen sie gleich zu ihrem 2.
Auftritt an. Vielen Dank an das Autohaus für diese tolle Idee.

Katrin Päpke (Trainerin)

Fußball-WM in T reuenbrietzen
Wir teilnehmenden Schüler der 4. und
5. Klassen der Albert-Schweitzer-
Grundschule erlebten am 18. Mai eine
Veranstaltung der besonderen Art.
Unsere Lehrerin Frau Kunert und un-
sere Schulbibliothekarin Frau Coenen-
Seehaus hatten für uns Schüler eine
Fußball-Lese-Quiz-Show organisiert.
Am Ende der Show stand der Quiz-
Weltmeister fest, das Team aus der 5a
und 5b. Wir Fußballteams mussten uns

im Achtel-, Viertel- und Halbfinale beweisen. Unser Quizmeister Felix
Hoffmann kam extra aus Hamburg um in Treuenbrietzen den Anpfiff zur
Quiz-WM zu geben. Die Quizkandidaten wurden in Fußballteams aufge-
teilt und mussten rund um die WM 2010 Fragen beantworten. Im Mittel-
punkt standen dabei die deutsche Nationalmannschaft, aber auch be-
rühmte Spieler und lustige Begebenheiten der Fußballgeschichte. Unse-
re Bibliothekarin wurde zur Schiedsrichterin ernannt und zum Abschluss
konnte sie unsere guten Leistungen auswerten. Trotzdem konnte nur
eine Mannschaft gewinnen - Glückwunsch an das Siegerteam mit
Maximilian, Marvin, Rehan, Robert, Moritz und Hannes.

Die Kinder der 4. und 5. Klassen

Ein Vormitt ag in der Bibliothek
Frau Coenen-Seehaus lud die Kinder vom
Kindergarten „Spielkiste“ in die Bibliothek
ein. Sie stellte das Buch „Finn Flint auf hoher
See“, welches die Treuenbrietznerin
Stefanie Jeschke illustrierte, vor. Mit viel
Interesse schauten sich die Kinder die Bil-
der an und lauschten der Geschichte. Beim
Vorlesen wurden die Kinder zum Mitma-
chen aufgefordert. Es wurde gesungen,
geschunkelt und getanzt. Die Illustratorin
hatte für die Kinder noch eine Überraschung. So konnte sich jedes Kind,
als Erinnerung, noch ein Lesezeichen mit nach Hause nehmen.

Marlis Schumann - Erzieherin

Ortsteile

Bardenitz / Pechüle / Klausdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Herrn
Heinz Bräuer zum 80. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Alle Rentner und V orruheständler sind herzlich eingeladen
zu einer Fahrt nach Berlin

Tag: Dienstag, 10. August 2010
Abfahrt: Klausdorf 06:45 Uhr (Bushaltestelle)

Bardenitz 07:00 Uhr (Bushaltestelle)
Pechüle 07:05 Uhr (Bushaltestelle)

Rückkehr: ca. 20:00 Uhr
Unkosten: 45,00 € (inkl. Eintritt, Mittag, Kaffee & Kuchen)
Anmeldung Christel Engel, In der Gasse 10 oder
und Bezahlung: Wolfgang Seehaus, Bardenitzer Dorfstraße 25

Frohnsdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Elfriede Suck zum 91. Geburtstag, Frau Ruth Zunker zum 75. und Herrn
Horst Leben zum 70. Geburtstag.
Michael Knape, Bürgermeister

Lobbese / Pflügkuff / Zeuden
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Waltraud Just zum 75. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Dorffest in Lobbese
Am 3. Juli 2010 wird ab 13:00 Uhr auf dem Festplatz
das Dorffest gefeiert.
Hüpfburg, Kinderbelustigung, Kegeln und Tombola laden zu Spiel und
Spaß ein. Am Nachmittag laden die Flämingmusikanten aus Marzahna
zum Tanz. Ein buntes Unterhaltungsprogramm sowie Partymusik von DJ
Meff beschließen den Abend. Für’s leibliche Wohl unserer Gäste ist gesorgt.

Die Organisatoren

Marzahna / Schmögelsdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Herrn
Reinhard Fräßdorf zum 70. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

SOMMERFEST
Am Samst ag, den 19.06.2010  findet ab 19.00 Uhr auf dem Sportplatz
Marzahna unser diesjähriges Sommerfest für die Mitglieder der Spielver-
einigung Marzahna statt. Gern dürfen die Vereinsmitglieder auch die Part-
nerin bzw. den Partner mitbringen. (Für die Partner ist ein Unkostenbei-
trag zu entrichten) Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Wir wären sehr
erfreut, wenn Ihr Lust habt etwas zum Buffet beitragen. Salate und
andere Leckereien sind erwünscht.
Vielen Dank!

Der Vorstand
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Glückwünsche
der Heimatverein gratuliert Herrn Andreas Gronemeier und
Frau Käthe Woithe nachträglich recht herzlich zum Geburtstag.
Wolfgang Ucksche, Vorsitzender

Vorschau auf die geplanten V eranst altungen
für 2010

11. bis 20. Juni Sabinchenfestspiele
Beteiligung an „Schusters Meisterschaft“ und Festumzug
Kuchenstand

Juli 666 Jahre Schlalach
02. September Vereinssitzung
11. September Exkursion nach Brandenburg an der Havel

Besichtigung St. Pauli Kloster
26. September Märkische Wandertage

Unterstützung mit Wanderführer für zwei Wanderrouten
02./03. Oktober Erntedankfest/Tag der Deutschen Einheit
07. Oktober Vereinssitzung
30. Oktober „Feuer und Flamme für unsere Museen“

Unterstützung
04. November Vereinssitzung
14. November Volkstrauertag

Einweihung der Gedenktafeln für die im 2. Weltkrieg
gefallenen Treuenbrietzener in der Kriegergedenkstätte
an der Jüterboger Straße

27./28. November Beteiligung am Treuenbrietzener Adventsmarkt
02. Dezember Weihnachtsfeier

Weiß die Nachwelt ihn zu würdigen?
Zum 70.Todest ag von Karl Reichhelm

Zusammengestellt von Ernst- Peter Rabenhorst
Fortsetzung
Der Altertumsforscher
„Auch die heimische Vorgeschichte verdankt ihm unendlich viel. Er sammel-
te die vorgeschichtlichen Funde unserer Heimat zu einer Zeit, als man dafür
noch wenig Interesse in weiten Kreisen unseres Volkes zeigte. Gerade auf
dem Gebiet der Vorgeschichte eignete er sich durch Selbststudium ein um-
fangreiches Wissen an, besuchte er regelmäßig in früheren Jahren die
Tagungen der Deutschen Gesellschaft für Vorgeschichte. Das Heimatmu-
seum in Treuenbrietzen hat bereits vor mehreren Jahren die vorgeschicht-
lichen Gegenstände seiner reichhaltigen Sammlung, soweit sie aus unse-
rem Kreis stammen, erworben.“ (Aus dem Nachruf von Oskar BRACHWITZ)
Der Häusler MATTHIES aus Schmögelsdorf macht 1912 beim Steinegraben
auf dem RICHTER’schen Holzschlag bei Marzahna einen größeren Urnen-
fund. „Die Urnen hatten teils die Form eines Topfes, teils die einer Schüssel,
teils die eines Kruges. Einige konnten unversehrt geborgen werden. In den
Urnen befanden sich Asche, Knochen, bronzene Ringe und Nadeln. Der
größte Teil des Fundes ging in den Besitz des Herrn Zahnkünstlers REICH-
HELM von hier über, der ein begeisterter Altertumsforscher und Kenner der
vorgeschichtlichen Funde des Flämings ist.“ (TZ,26.06.1912). Auch die Ber-
liner Anthropologische Gesellschaft weiß die Forschungen REICHHELMS zu
würdigen. Während eines Sommerausflugs nach Treuenbrietzen und Um-
gebung widmet sie den Nachmittag der Besichtigung der Stadt, des Burg-
walls und der umfangreichen vorgeschichtlichen Sammlungen von REICH-
HELM, „die im Laufe weniger Jahre zu einer der bedeutendsten Privat-
sammlungen der Provinz angewachsen ist.“ (TZ,12.06.1915) Die
Stadtverordnetenversammlung stimmt 1929 dem Ankauf der REICHHELM’
schen Sammlung zu, die aus wertvollen Funden besteht und 2.000 Mark
kosten soll. Die Sammlung wird zunächst in der Mittelschule untergebracht
und dient später als Grundstock für das neu geschaffene Heimatmuseum.
Der Parteipolitiker
Auch parteipolitisch engagiert sich REICHHELM gegen Ende des Ersten
Weltkrieges. So ist er Mitglied des Gründungsausschusses einer Orts-
gruppe der „Deutschen Vaterlandspartei“ für Treuenbrietzen und Umge-
gend, die 1917 einen Aufruf an die deutschen Männer und Frauen ver-
öffentlicht und sie aufgefordert, der Deutschen Vaterlandspartei beizutre-
ten, um Deutschland zu retten. (TZ,02.12.1917). 1919 gehört er gemeinsam
mit RÜGER, STOLLE, THÜRMANN und VORBERG einem „Vorläufigen Aus-
schuss“ der „Deutschnationalen Volkspartei“  an, der im Schützenhaus eine

öffentliche Versammlung durchführt. Zutritt haben alle wahlberechtigten
Männer und Frauen der bürgerlichen Parteien. (TZ,09.01.1919)
Der Notgeldexperte
Vom Magistrat der Stadt Treuenbrietzen wird 1921 Notgeld herausgege-
ben. „Im Magistratskollegium ist der Wunsch betont worden, das Notgeld
geschmackvoll auszugestalten und damit als lokalhistorische Begeben-
heit die Abweisung des falschen WALDEMARS durch unsere Stadt zu
verknüpfen.“ Karl REICHHELM beteiligt sich an der Erarbeitung der Ent-
würfe. (TZ,24.04.1921)
Der Heimatfreund
1929 unterstützt Zahnkünstler REICHHELM gemeinsam mit Konrektor BRACH-
WITZ einen Arbeitsausschuss, der von K. LEHMANN-Hellberg geleitet wird.
„Der Zweck des Ausschusses besteht darin, Heimatsinn zu pflegen und
den Verkehr in und nach Treuenbrietzen zu beleben.“ Geplant sind zunächst
die Herausgabe eines Stadtführers, die Gründung eines Heimatmuseums mit
der Sammlung REICHHELM als Grundlage, die alljährliche Abhaltung eines
Heimattages am 2. Pfingsttag, gelegentliche Sonntagsausflüge in die nähere
und weitere Umgebung, die Hebung des Fremdenverkehrs sowie die Erhal-
tung und Pflege städtischer Sehenswürdigkeiten und Altertümer. Die einzel-
nen Abschnitte werden erarbeitet von: Einleitung, Lage, Verkehr, Hygiene
(LEHMANN); Wanderung durch die Stadt (LEHMANN); Schulwesen (BRACH-
WITZ); Wanderung durch die Umgebung (REICHHELM); Kriegergedenkstätte
(Bürgermeister JENNER); Landwirtschaft, Handel, Gewerbe, Industrie
(LEHMANN); Landesanstalt (RIEMANN); Literatur (BRACHWITZ); Vorge-
schichtliches (REICHHELM); Vereine (LEHMANN); Geschäftliche Anzeigen
(LEHMANN). Der Führer enthält weiter einen Stadtplan, eine Umgebungs-
karte sowie Photographien von den Sehenswürdigkeiten der Stadt. Das
Format soll 12,5 x 18 cm betragen, der Preis nicht über 75 Pf liegen und die
Auflage soll sich auf 1.000 Stück belaufen. Bürgermeister JENNER hat das
Protektorat für das Projekt übernommen. (TZ,25.11.1929)
Der Vorsitzende des Heimatvereins
In Treuenbrietzen wird 1930 ein Heimatverein gegründet. Zum Vorsitzenden
wird Karl REICHHELM gewählt. Dem Vorstand gehören die Herren LEHMANN,
MAASS, BÖLLNITZ und BRACHWITZ an. Als erste Maßnahme soll der Füh-
rer durch Treuenbrietzen herausgegeben werden. Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt jährlich 2 Mark. Der Verein zählt anfangs 30 Mitglieder. Er plant die
Einrichtung einer heimatkundlichen Bücherei. (TZ,31.01.1930) Auf der Jahres-
hauptversammlung des Heimatvereins Anfang 1933 gibt Oskar BRACH-
WITZ einen Überblick über die Geschichte des untergegangenen Dorfes
Frohnsdorf. Karl REICHHELM berichtet über die ersten wissenschaftlichen
Ausgrabungen in Deutschland, die 1587 bei Wergzahna  stattfanden. Herr
BÖLLNITZ liest eine Sage in heimischer Mundart vor. (TZ,21.02.1933) Aber
schon 1935 ist das Schicksal des Heimatvereins besiegelt. Syndikus Dr.
Willy WOLF, Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Zauch-Belzig,
wird im Rahmen der „Gleichschaltung“ zum Vorsitzenden der „Nationalsozi-
alistischen Kulturgemeinde (NSKG)“ Treuenbrietzen bestellt. Er erklärt sofort:
„Als dringende Aufgabe haben wir uns gestellt, eine NSKG zu schaffen, die
alle am Kulturleben der Stadt interessierten Kreise erfassen soll. Wir sind
daher auch an den Vors. des Heimatvereins, Herrn REICHHELM, herange-
treten mit der Bitte, sich mit seinem Verein uns anzuschließen. Denn es ist
zwecklos, zwei Vereine mit gleichen Zielen nebeneinander herlaufen zu
lassen.“ (Streiter,30.01.1935)
Der Herr der Steine
„Karl REICHHELM war ferner der beste Kenner der Riesensteine im Fläming.
Er hat sie alle aufgesucht, photographiert und sie beschrieben. Jahrzehnte
hat er dazu gebraucht, um in mühsamen Wanderungen die Lage der Riesens-
teine zu bestimmen. Ihm kam es vor allem darauf an, für die Erhaltung dieser
einzigartigen Naturdenkmäler zu sorgen…Mit der Beschäftigung über die
Riesensteine hängt wohl auch seine große Liebe zur Brandtsheide zusam-
men. Dort, wo die meisten Riesenblöcke unserer Heimat sich finden und wo
auch ein Stein am Schwarzen Berg seinen Namen trägt, weilte er am liebs-
ten. Ihm waren in den großen Waldungen der Brandtsheide Weg und Steg
vertraut. Viele Treuenbrietzener haben unter seiner Führung die Brandtsheide
erst kennen gelernt.“ (Aus dem Nachruf von Oskar BRACHWITZ)
Auch Professor SOLGER würdigt im Jahre 1942 die Arbeit von REICHHELM:
REICHHELM registrierte die Riesensteine zwischen Medewitz und Setz-
steig. „...und bei dieser Sammelarbeit hat er auch sorgfältig immer Namen zu
finden gesucht für jeden der Steine.“ Am liebsten übernahm er Namen, die im
Volksmund schon vorhanden waren. „Denn dadurch wurde bezeugt, dass
das Volk selbst den Stein zu seinem Besitztum gerechnet hatte.“ Bei unbe-
kannten Steinen „strebte REICHHELM dahin, dass jeder der Steine einen
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besonderen, nur ihm eigentümlichen Namen hätte. Er wählte schließlich das
Mittel, das wir auch bei den Straßennamen anwenden, die Benennung nach
Persönlichkeiten, besonders nach solchen, die mit der Heimatforschung
verknüpft sind. So nannte er einen Stein unweit des Bischofssteins den
SCHÖNICHEN-Stein...“ Später gaben Freunde einem Stein bei Setzsteig den
Namen „REICHHELM-Stein“. „Es ist einer der kleineren Steine. Bescheiden
wie der, dessen Namen er trägt, liegt er zwischen den Bäumen der Forst;
man muss ihn aufsuchen. Er drängt sich dem Blick nicht auf. So war es auch
mit REICHHELMS Arbeit, die wenigen bekannt geworden sein wird. Auch
das hat seine Arbeit mit dem Stein gemeinsam, dass sie gepflegt sein will,
wenn sie erhalten bleiben soll.“
Der Mutige
„Wenn Karl REICHHELM sich eine Meinung gebildet hatte über irgendein
Problem, so hielt er starr daran fest. So änderte er seine Ansicht über das
tausendjährige Treuenbrietzen nicht, obwohl die SCHÄFERsche Schrift
überall in der Wissenschaft abgelehnt wurde.“ (Aus Nachruf BRACHWITZ)
Auch zur geplanten Umbenennung der Großstraße in Adolf- HITLER- Straße
hatte Karl REICHHELM seine eigene Meinung, die er unbeirrt vertrat. So
schreibt er im  April 1933: Gegen die Benennung einer neu entstandenen
Straße mit dem Namen HITLER’ s ließe sich nichts einwenden. „Nur in dieser
Form hat man in Treuenbrietzen Straßenbenennungen bisher vollzogen, die
alten Namen aber unangetastet gelassen. Ein Beispiel hierfür bietet die
BISMARCK-Straße, die erst lange nach dem Tode BISMARCK’ s so benannt
wurde und vorher namenlos war. Etwas anderes ist es mit der Großstraße.
Dass sie als älteste und größte Straße der Stadt ihren bezeichnenden Na-
men führt, ist kein Zufall und nunmehr ihr gutes Recht seit Jahrhunderten.“
„Die Großstraße ist eine geschichtlich bedeutsame Straße. Durch sie zog
LUTHER zur Marienkirche, um dann unter der daneben stehenden Linde zu
predigen. Durch die Großstraße zogen die schwedischen Reiter des 30-
jährigen Krieges und die Grenadiere des großen FRIEDRICH zur Besetzung
Sachsens. Durch die Großstraße zog Kaiser NAPOLEON mit seinen Garden
nach der Schlacht von Jena… Durch die Großstraße zogen alljährlich die Kinder-
scharen zum Kinderfest und marschierte stolz die Schützengilde zu ihrem
alten Volksfest. Die Großstraße hat ein Recht auf ihren alten Namen und es
darf die Erwartung ausgesprochen werden, dass von ihrer Umbenennung
Abstand genommen wird.“ (TZ,18.04.1933). Aber er stand allein da mit seiner
Meinung. Stadtverordnetenversammlung und Magistrat stimmten im Eil-
verfahren für die Umbenennung und schon wenige Stunden später hingen
die Schilder mit dem neuen Straßennamen an allen Ecken der Großstraße.
Der Naturschützer
„Auf dem Gebiet der Pflanzenkunde war Karl REICHHELM Spezialist. Er
kannte alle seltenen Pflanzen unserer Heimat und ihre Standorte. Viele Pflan-
zen, die dem Untergang geweiht waren, suchte er dadurch zu retten, dass
er sie in seinen Naturpark verpflanzte… Dort schützte er Bäume, Sträucher,
Pflanzen und Vögel. Hier weilte er jeden Vormittag, des Sonntags sah er
gern Gäste. Und jedem, der dort vor dem Blockhaus unter der alten Eiche in
froher Gesellschaft mit ihm Kaffee trinken durfte, werden die Stunden un-
vergesslich sein…“ (Aus dem Nachruf von Oskar BRACHWITZ) Viele inte-
ressieren sich für diese Oase des Naturschutzes. So besucht beispielsweise
der Flämingverein Rosslau 1937 Treuenbrietzen und seine Umgebung. Un-
ter sachkundiger Führung besichtigt man den Naturpark des Herrn REICH-
HELM und Teile des Nieplitztales. Danach erfolgt eine Führung durch die
Stadt, die Anlagen und den Heldenhain. Aber es gibt auch negative Inter-
essenten. So brechen 1938 Unbekannte in die im Naturschutzgebiet des Dentis-
ten REICHHELM gelegene Laube ein. Sie verzehren die dort gelagerten Lebens-
mittel und verlassen die Laube, ohne jedoch größeren Schaden anzurichten.
REICHHELMS Grab
Die Grabstätte Karl REICHHELM’ s ist heute verschwunden, nichts erinnert
auf dem Friedhof mehr an den verdienstvollen Heimatforscher. Noch am
16.Juni 1949 heißt es in einem Protokoll des Stadtrates: „Herr Stadtrat SKALSKI
hält Anfrage, wer für die Pflege der Grabstelle REICHHELM verantwortlich
ist und bittet, in dem Kaufvertrag REICHHELM/Stadt einmal nachzusehen, ob
die Stadt für die Pflege verantwortlich gemacht werden kann.“ Aber Karl
REICHHELM war wohl zu bescheiden, um solches von der Stadt zu fordern.
Denn: „Aus dem Vertrag REICHHELM/Stadtgemeinde geht eindeutig hervor,
dass die Stadt den geforderten Preis voll ausgezahlt und keinerlei Verpflich-
tungen übernommen hat…Herr HENSSEL wird versuchen, in Zusammenar-
beit mit alten Bekannten des Heimatforschers REICHHELM die Pflege des
Grabes zu übernehmen.“ (Protokoll Stadtrat vom 07.07.1949) Im August
1949 schlägt Bürgermeister Dietrich JENNER vor, die Grabstätte von Carl
REICHHELM in Ordnung zu bringen und dort eine Marmortafel anzubringen
mit der Inschrift: „Dem bahnbrechenden Volks- und Heimatkundler Carl REICH-
HELM – Die dankbare Stadt“. In dem betreffenden Aktenvermerk heißt es,
dass die Grabstätte gegenwärtig „völlig verwahrlost“ ist. Am 31. Mai 1950
heißt es im  Protokoll der Ratssitzung, das der Kulturbund sich bereit erklärt
hat, die Grabstelle REICHHELM ordnungsgemäß herzustellen. Der Rat der
Stadt will an das Kommunale Wirtschaftsunternehmen (KWU) herantreten,
damit es die Pflege dieses Grabes der Stadtgärtnerei überträgt. – Danach
schweigen die Akten.
REICHHELMS Teich

Für die meisten Treuenbrietzener und ihre Gäste ist der Name REICHHELM
heute mit dem Begriff „REICHELM’ s Teich“ verbunden, der ein beliebtes
Ausflugsziel geblieben ist. Dort sind nach REICHHELM’ s Tod verschiedene
Umgestaltungen vorgenommen worden. Als erster begann Revierförster
Hans BEHLHARDT 1982 damit, das Erholungsgebiet am REICHHELM-Teich
umzugestalten. Er nahm Neuanpflanzungen vor, stellte Schrifttafeln auf und
ließ Nistkästen anbringen. Unterstützt wurde er dabei von Schülern der POS
„Geschwister Scholl“, einer Rentnerbrigade und der Station Junger Techni-
ker. (MVS,05.06.1982). Im gleichen Jahr wird ein neuer Wanderweg ange-
legt, der den REICHHELM-Teich mit dem Forellenteich verbindet. Er verläuft
durch eine Lärchenschonung sowie durch Birken- und Kiefernwald.
(MVS,05.06.1982) Dann berichtet Helmut PÄPKE 1985 über die Anlage eines
Geologischen Lehrpfades am Rande der REICHHELM-Rummel in der Nähe
des REICHHELM-Teiches. Etwa 50 Steine aus der eiszeitlichen Vergletsche-
rung des Fläming wurden dort zusammengetragen. Am Eingang befindet
sich ein mächtiger Findling, der aus der Kiesgrube am Krähenberg stammt.
(MVS,18.09.1985) Und schließlich führen 2005 zwei Waldarbeiter des städ-
tischen Forstbetriebes Aufräumarbeiten am REICHHELM-Teich durch. Sie
überarbeiten demolierte Bänke, legen Sichtachsen frei und streichen die
Schutzhütte neu. (FE,16.07.2005). Und im Jahre 2008 wird der Naturlehr-
pfad rund um den REICHHELM-Teich neu gestaltet. Stadtförster Dietrich HEN-
KE und die Waldarbeiter des städtischen Forstbetriebes haben aus Eichen-
holz sechs neue Schautafeln hergestellt und sechs alte Metallgestelle über-
arbeitet. Die Schautafeln geben Auskunft über Flora, Fauna und Geologie im
Landschaftsschutzgebiet „Oberes Nieplitztal“. Die Informationsstrecke soll
mit weiteren acht Informationstafeln im Landesforst in Richtung Forellen-
teich fortgesetzt werden. (FE,24.06.2008)
Schluss folgt

Aus dem V ereinsleben
Christi Himmelfahrt
Wie in jedem Jahr unternahm der Heimatverein an-
lässlich Christi Himmelfahrt einen Ausflug mit dem
Fahrrad. Treffpunkt war um 09.00 Uhr am Heimat-
museum. Erste Station war die St. Marienkirche wo
wir am Gottesdienst teilnahmen. Es ging weiter
durch die „Heerwege“ nach Brachwitz. Unterwegs
berichtete der Vorsitzende über archäologische
Funde die in dieser Gegend gemacht wurden. Auf
einem Bauerhof in Brachwitz gab es die erste Stär-
kung. Hie konnten wir auch Gefährt Marke Eigen-
bau bewundern, dass vier Personen plus einen Kasten Bier Platz bot. Wei-
ter ging es nach Schlalach wo in „Biemis Linde bei guter Musik ein Mittages-
sen eingenommen wurde.Unser nächstes Ziel war Nichel. In Röders
Getränkestützpunkt trafen wir viele Bekannte und es wurde sehr gemütlich.
Mit etwas Verspätung nahmen wir den letzen Abschnitt in Angriff. Über den
alten Weg vorbei an der „Nichler Ziegelei“ gelangten wir zum Grundstück
der Familie Krex im Hans-Grade-Weg. Hier war alles für unseren Grillnach-
mittag auf trefflichste vorbereitet. Bei Steak, Bratwurst und Bier in gemütli-
cher Runde klang der Tag aus. Ein herzliches Dankeschön an Familie Krex
für ihre Mühe und Gastfreundlichkeit.

Kremserfahrt
Am Samstag dem 29. Mai 2010
startete der Heimatverein zu ei-
ner Kremserfahrt ins Nieplitztal.
Bei herrlichem Wetter bestiegen
die Vereinsfreunde um 13.00 Uhr
am Rathaus den Wagen. Am Hei-
matmuseum wurden Kaffee, Ku-
chen und weitere Getränke ver-
laden. Durch den Böllrich ging die
Fahrt bis Reichhelms Teich.
Unterwegs wurden deutsche Volkslieder gesungen. Zu Fuß wanderten
wir bis zum Forellenteich. Dort angekommen konnten wir uns an Kaffee
und Kuchen laben. Zurück ging die Reise am Forsthaus Neue-Hufen
nach Treuenbrietzen. Wir verbrachten drei sehr schöne Stunden.
Bei Herrn David Gerl möchten wir uns für den gesponserten leckeren
Kuchen sehr herzlich bedanken.

Danksagung
Ganz unerwartet konnte der Heimatverein eine Spende von 135.00 EUR
entgegennehmen. Die Spender waren die „Flitzpiepen“ das Geschäft von R.
Kranz und J. Bonow in der Bäckerstraße. Das Geld stammt aus dem verkauf
von selbst hergestellten Klemmkuchen, nach historischer Art, der von ihnen
auf Volksfesten verkauft wurden. Sie unterstützen damit Vereine und sozi-
ale Einrichtungen der Stadt. Die Wahl viel diesmal auf unseren Heimatverein.
Im Namen der Mitglieder des Heimatvereins sagen wir den „Flitzpiepen“ ein
Herzliches Dankeschön für die Vereinsunterstützung.
W. Ucksche
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Jugendarbeit Treuenbrietzen

Jugendparlament Treuenbrietzen
Das Jugendparlament begrüßt jeden Interessierten, der Lust am Organi-
sieren und Durchführen von Veranstaltungen jeglicher Art hat und sich
mit vielen Ideen für die Interessen der Kinder und Jugendlichen unserer
Stadt einsetzen möchte.
der Vorsitzende des Jugendparlaments Treuenbrietzen
i.V. Ronny Kummer

Adresse und Kont akt:  Ronny Kummer, Jugendarbeit Treuenbrietzen,
Berliner Chaussee 8A, 14929 Treuenbrietzen, Tel: 033748/15663, E-Mail:
jugendarbeit-tb@gmx.de, Homepage: www.jugendklub-treuenbrietzen.de

Kinder- und Jugendsozialarbeit
Informationen:
„Begegnungshüttenbauprojekt:
In der Woche vom 14. - 18.06.2010 findet für alle Schüler und Jugendli-
chen unter 25 Jahre ein handlungs- und erlebnisorientiertes Projekt statt.
In dieser Woche soll unter der Anleitung der Zimmermeister Frenzel eine
Begegnungshütte errichtet werden. Dabei können neue Ideen gesam-
melt und neue Fertigkeiten erlernt werden. Darüber hinaus bieten wir:
1. Berufsorientierung und Werkstatttage zu Handwerkstechniken
2. Bei Interesse, den Beruf des Zimmermanns  praxisnah zu erleben

oder eine Ausbildung in Betracht zu ziehen, steht Euch das Leitungs-
team direkt für Fragen zur Verfügung.

3. ein reichhaltiges Angebot an Erfahrungs- und Lernmöglichkeiten
4. Kreativität und Teamfähigkeit
5. Raum um selber etwas zu tun und eigene Ideen zu verwirklichen
Für die Verpflegung wird gesorgt sein, und eventuelle Fahrkosten kön-
nen eventuell rückerstattet werden. Eure Schulleiter begrüßen die Teil-
nahme an der Projektwoche und stellen eine Freistellung bei Teilnahme
am Projekt in Aussicht.
Dieses Projekt ist eine Aktion der Stadt Treuenbrietzen und des Diakon-
ischen Werkes. Die Maßnahme wird aus dem Europäischen Sozialfonds
der Europäischen Union kofinanziert.
Ansprechpartner und Anmeldungen bitte bei den Kinder- und Jugend-
sozialarbeiter/Innen:
Jugendarbeit Treuenbrietzen 033748 15663 & Diana Bölke 0160 3434453
Silvia Schulze – Schulsozialarbeit Brück 033844 51791
Regina Weber – Schulsozialarbeit Belzig 033841 44465
Tag der offenen Tür - im Rahmen der Sabienchenfestspiele-
“Ein bisschen Jugend für alle“
Am Freitag, den 18.06.2010, öffnet der Jugendklub „Auszeit“ Treuenbrietzen
seine Pforten. Im Rahmen der Sabienchenfestspiele stellt die Jugendarbeit
Treuenbrietzen den Jugendklub und ihr Wirken im Stadtgebiet vor.
Darüber hinaus werden V ertreter der S tadtverwaltung, der T räger
und der Förderer gemeinsam mit den Jugendlichen die
„Begegnungshütte“, die in der Berufsorientierungsprojektwoche
entstehen wird, feierlich einweihen.
Jeder Gast wird an diesem Tag auf seine Kosten kommen und die Gelegen-
heit haben, sich ein Bild über die Angebotsstruktur der städtischen Jugend-
arbeit und des Hauses zu machen. Wir freuen uns auf Euren Besuch!
„Ob Pizza, Reis, Kartoffelsuppe; fürs Miteinander ist das schnuppe“:
ein Sommerferiencamp für Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahre
Die Jugendarbeit Treuenbrietzen läutet die Sommerferien mit einem
Sommerferienlager ein. Neben viel Badespaß und Spiel rund ums Was-
ser im Freibad Treuenbrietzen gibt es viel zu erleben. So wollen wir unter
anderem mit der Naturwacht den regionalen Wald erkunden, afrikani-
sches Essen kochen, trommeln, basteln und vieles mehr. Wenn ihr etwas
erleben wollt und zwischen 8 und 14 Jahre alt seid, dann meldet euch für
die erste Ferienwoche vom 12. - 16. Juli 2010 an.
Achtung! Die Anzahl der Plätze ist begrenzt!
Ansprechpartner und Anmeldungen bitte bei: Jugendklub „Auszeit“
Treuenbrietzen  033748/15663 oder Diana Bölke  0160 3434453
„Sommerferienfahrt“:
ein Sommerferiencamp für Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahre
Die Fahrt geht in den Sommerferien wieder nach Prora zur Insel Rügen.  Vom
01. bis 07. August wollen wir auf dem Deutschen Jugendherbergsplatz
zelten, die Insel erkunden und uns am Strand erholen.
Anmeldungen und genaue Informationen erhaltet ihr von Christiane Mauer
und Ronny Kummer im Jugendklub „Auszeit“ Treuenbrietzen.
Achtung! Die Anzahl der Plätze ist begrenzt!
aus der schulbezogenen Kinder- und Jugendsozialarbeit:
„Und dann kam Alex“    Ensemble Radiks Berlin
Ein Mobiles Theaterstück kam am 21. Juni 2010 in unsere Schule!
Ein Stück zum Thema: Gewalt, Mobbing und Bulling unter Jugendlichen,
das in Zusammenarbeit mit Psychologen, Pädagogen und Mediatoren erar-
beitet wurde. Im Rahmen der Gewaltprävention am Gymnasium „Am Burg-
wall“ Treuenbrietzen engagierten sich die drei Jugendarbeiter und die Ber-

liner Theatergruppe Radiks, die am Freitag den 21.05.2010 mit ihrer Auffüh-
rung „Und dann kam Alex“ eine hohe Betroffenheit auslöste. Das Stück
schnitt genau die Themen an, die Schülern unter den Nägeln brennen.
Die Schauspieler Annika Lehmann und Tom Pilath zeigten eindrucksvoll wel-
che Themen häufig in Zusammenhang mit Jugendgewalt gebracht werden.
Hier spielen Beziehungslosigkeit, Perspektivlosigkeit, Gewaltdarstellung in
den Medien aber auch Drogen und Alkoholkonsum sowie der Zugang zu
Waffen eine große Rolle. Die Figur Alex führte die Schüler in seine Welt. Eine
Welt die einerseits geprägt ist von der Suche nach Anerkennung und Nähe,
andererseits aber auch durch Sprachlosigkeit und Ignoranz. Er schilderte
seine Beziehung zu seinen Eltern und Freunden, spricht über seine Ängste
und Wünsche. Die Stille während der Aufführung und die anschließenden
Aussagen in Gesprächen untereinander zeigten, dass die Schüler vom Thema
des Stücks „Und dann kam Alex“ von Karl Koch tief beeindruckt waren.
Das Theaterstück verband viele moderne Elemente: schnelle, harte Musik,
direkte Zwiesprache zwischen Hauptdarstellern und Publikum und ein mini-
malistisches Bühnenbild. All diese Effekte waren dafür gedacht, dass sich
die Schüler mit dem Thema an der Schule auseinandersetzen. Vor einer
weißen Leinwand mit blutroter Linie, die sich abwärts neigte, führten die
Schauspieler die Schüler in Alex’ Lebenswelt ein mit dem Ziel zu sozialerem
Handeln anzuregen. Besonders das anschließende Gespräch der Akteure
mit allen Zuschauern hat die Dringlichkeit der Auseinandersetzung mit dem
Thema Mobbing, Gewalt und Beziehungslosigkeit im Alltag hervorgehoben.
Die Jugendlichen der Klassen 8 bis 10 des Gymnasiums forderten die gleich-
zeitige Täter und Opferrolle der Figur Alex zur Diskussion heraus.
Sorgentelefon
Telefonberatung für junge Menschen bis 21 Jahre
Wir beraten dich anonym und kostenlos zu allen Fragen in deinem Leben:
Egal, ob es um Freundschaft, Liebe, Partnerschaft, Familie, Schule, Sucht,
Gewalt oder Sinn und Leben geht – hier findest du professionellen Bera-
ter/innen unseres Fachteams, die dich unterstützen.
Das Sorgentelefon ist jeden Montag von 18 bis 19 Uhr besetzt.
. .. auch wenn deine Welt mal Kopf steht – wir sind für DICH da!
Berufsorientierung und Studienberatung
Sollte Interesse an einer Studien- oder Berufsberatung bestehen, habt
ihr die Möglichkeit, euch an uns im Jugendklub „Auszeit“ Treuenbrietzen
zu wenden. Wir vereinbaren gerne einen Termin für euch.
Zirkus
Die Zirkusgruppe „ChaosKids“ trifft sich jeden Dienstag von 14.00 Uhr
bis  15.30 Uhr in der Albert-Schweitzer-Grundschule für Schüler der
Klassen 3 bis 6, sowie jeden Donnerstag von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr im
Jugendklub „Auszeit“.
Kreativnachmittag
Die Kreativgruppe trifft sich mittwochs ab 14.00 Uhr im Jugendklub „Aus-
zeit“ Treuenbrietzen.
Öffnungszeiten Jugendklub „Auszeit“ T reuenbrietzen
In der Schulzeit: Montag bis Donnerstag 13.00 Uhr - 20.00 Uhr

Freitag und Samstag 13.00 Uhr - 21.00 Uhr
Sonntag Ruhetag

In den Ferien: Montag bis Samstag 13.00 Uhr - 21.00 Uhr
Sonntag Ruhetag

In den Sommerferien ist der Jugendklub am Montag geschlossen!!!

Sprechzeiten
Darüber hinaus sind wir an folgenden Tagen in den Schulen erreichbar:
Diana Bölke
Albert-Schweitzer-Grundschule Gymnasium „Am Burgwall“
Montag 09.30 Uhr – 15.30 Uhr Dienstag 09.30 Uhr – 15.30 Uhr
Mittwoch 09.30 Uhr – 15.30 Uhr Donnerstag 09.30 Uhr – 15.30 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung Freitag nach Terminvereinbarung

Diana Bölke könnt ihr - persönlich zu den Anwesenheitszeiten
erreichen: - unter 0160 3434453 per Anruf oder sms

- Kontaktbriefkästen der jeweiligen Schulen
Christiane Mauer Gymnasium „Am Burgwall
oder Ronny Kummer Montag 11.30 Uhr – 13.00 Uhr

Mittwoch 11.30 Uhr – 13.00 Uhr

Mitarbeiter - Ansprechpartner Jugendarbeit Treuenbrietzen:
Christiane Mauer, Ronny Kummer, Diana Bölke

Unser Motto:
“W as die Familie stärkt, stärkt auch die Gesellschaft.“

                                      unbekannt

Adresse und Kontakt Jugendklub “Auszeit”, Berliner Chaussee 8A, 14929
Treuenbrietzen, Tel.: 033748/15663, E-Mail: jugendarbeit-tb@gmx.de,
Homepage: www.jugendklub-treuenbrietzen.de, Sorgentelefon: 03374815663
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